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Amtliches.
Btkauutmachuug der K. Zentralstelle.

A«»tiid»«g vo« Hafueru.
Die Angehörigen des HasnrrgewrrbeS werden darauf

mfmerkssm gewacht, daß an der keramischen Sdteilnvg der
Lehr- und BersuchSwerkstätte der K. Kuustgewerbrschule in
Stuttgart Gelegenheit zur kunstgewerbliche« und technischen
Weiterbildungi« Hafurrgewerbe gegeben ist. Der Besuch
der keramischen WerkstSitr eignet fich sowohl für Geschirr-
töpfer, a!8 für «achelzrsgmacher. Die Anstalt ist bereit,
Angehörige des HafaerzewerbeSz« den üblichen Bedingungen
als asßrrordrutltche Schüler tu dir keramische Werkstäite
mfzunehmeu. DaS Schulgeld beträgt für da» Halbjahr
30 »«. Da die Hafner aber erfahrungsgemäß oft nur
eine kurze Dauer von ihr:« Handwerk abkommrv können,
fo wird in einem solchen Fall sicht das ganze Schulgeld,
sondern nur die entsprechend: Rate berechnet werde«. An-
meldnngen sind an dieK. Lehr« und BersuchSwerkstätte in
Stuttgart, Senefelderstraße Nr. 45, zu richten.

Unbe» tieften Reisteru Md Geselle« des Hafuerhaud-
Werks des Landes, welche zu« Zweck ihrer Weiterbildung
ln die Werkstäite als anßerordeutltche Schüler eiutreteu,
gewährt die Zentralstelle für Gewerbe und Haube! nach
Maßgabe der zm Beifügung stehenden Mittel ans SesoudereS
Ansuchen Beiträge zu d-n Koste».

Su ttMt , den1. Septbr. 1909.
I . B.: Kälber.

Seine Königliche Majestät haben vermöge Allerhöchster Ent¬
schließung vom 17. Sept . dem Kabinettssekretär LegattonSrat Frei-
herrn von Gültltngen die Erlaubnis zur Annahme und Anlegung
des ihm von seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreich, apostoli¬
schen König von Ungarn verliehenen Ordens der Eisernen Krone
II . « lasse erteilt.

Komische HleSerficht.
Segruüver einer Mitteilung, daß die Straf¬

anstalten und Gefängnisse das Recht hätten, fich au Sud«
Missionen zu beteiligen, was elneu Druck ans die Arbeits¬
löhne zur Folge gehabt hätte, erklärt die Nordd.Allg.Ztg.
folgendes: Die Beteiligung an Submissionen ist verboten,
Arbeiten für Staats- und RekchSbrhördeu werden« -geführt,
ohne daß dabei der Preis berücksichtigt wird, lediglich um
die Arbeitskraft der Gefangenen zu verwerten; brsovders
werden Gefangene zu dru LaudeSkulturarbeiteu verwendet.

Wege« der Talousteuer finderr seit eirrigeu Tage«
in Berlin Besprechungen zwischen RkgirruugSvkktreteru und
den Gesellschaften statt, die, um der Steuer zu entgehen,
Cospcubogm vorzeitig« -gegeben habeu. Die Regierung
versucht, vie Sesellschafteu zur prinzipiellen Auerkeuuovg
der Lerpflichtuuf, die Talsnstener nachträglich zu zahlen,
zu bewegen, in welchem Fall st« fich za einem Entgegen¬
kommen bezüglich der Zahlungsfrist bereit staden würde.
Zunächst habev die Besprechungen noch zu keinem bestimmten
Resultat geführt. Sollte ein Koupcomiß nicht zustande
kommen, so wird dir Regierung vrrsnchru, auf dem Weg
der Gesetzgebung die Zahluugcn zu erzwingen. Angeblich
handelt es sich für die RrichSkasse um den Betrug von6
bis 7 Millionen Mark, der ihr durch di« vorzeitige AvS-
gabr von Coupon- und Divideudenbogeu entgangen ist.

De« gute« Beispiel der sächsische« Hauptstadt
in der Behandlung der Steuerrestanteu Sei der Ausstellung
der Wählerlisten ist jetzt Leipzig gefolgt. Auch hier wer¬
den nur diejenigen Wähler aus den Listen gestrichen, deren
Rückstände in die Zeit nach dem1. Januar 1906 fallen.
Um dir ganze Frage einer baldige» prinzipiellen Entscheid-
Mg entgegeszusührev, beginnen die KreiSauSschüsse bereits,
fich mit dea eiulaufeudeu Beschwerden zu befassen. Am
Freitag machte der Dresdener KreiSaaSschuß den Anfang.
Wirklicher Geheimrat Mehnert bemerkte hier, daß in der
Zweiten Kammer niemand daran gedacht habe, durch vor¬
jährige, lauge zurückliegende« Stenerrückstäude jemand
feines Wahlrechts zu beraabe«. E» handle fich um Steuer-
rückstäuLe von vor 23 Jahren. »Da kann ja", bemerkte
Wirklicher Srheimrat Mehnert, weil ein Diebstahl eher
verjähre, »rin Dieb eher wählen, als ein Manu, der seine
paar lumpigen Mark nicht bezahlt hat."' ES wurde prin-
zipiell entschieden, daß GemeiodestenrnSSstäude derselben
Jähruug unterliegen, wie StaatSsteuerrückstäude, da der
Gesetzgeber es für selbstvvkständltch gehalten habe, Staats-
Md « emeiudesteseru glrichzustelleu. UebrigenS kommen t»
Dresden 7304 Personen tu Betracht, die aas Grund uu-
verjährter Stenerreste aus den Wahllisten gestrichen Word«
find.

Luxemhurg paßt seine Steuergesetzgebung über Bräunt-
wein Md Zündwareu deu'ueueu deutsche« Steuergesetzen an.
Dadurch soll nach den Darlegungen der Regierung tu der
Kammer der freie» erkehr mit den ZollvereinSstaateu auf¬
recht erhalten«ud jede von Deutschland etwa gegen Lux:m-
burg zu veihäugeude Grenzsperre verhütet werden. DaS
neue vranutweinsteuergesetz ist am Donnerstag bereits von
der Kammer gstgehetßen worden.

Wie a«< Sriechrulaud Gemeldet wird, haben
sechs nach Ksrfu gereiste Delegierte ThetokiS«ach zwei-
tägige« Beratungen tu seine« RücktrittSeutschluß schwaakeud
gemacht. Theolrk'S sagte eine erneute Neberlegung zn,
namerrillch deshalb, weil durch eine Arbeitsunfähigkeit des
jetzigen Parlaments das Fortbestehen der Verfassung ge¬
fährdet werden kösne. Die Parteischwterkgk it liegt darin,
daß ein Teil der Partekabgrordneteu gegenüber dem von
LheotokiS ausgestellten Programm aas dir Beibehaltung
der kroupriuzliches Generslks«»anda?tur und Bekämpfung
einiger finanziellen RegiernugSpläse völlig AbstimsmugS-
freiheit wünscht.

Drr türkische SuUa« hat aus Anlaß des Berliner
Aufenthalts drr türkische» Sondrrsi-ftvdtMft zur Anzeige
der Thronwechsels eine R:thr deutscher Persöalichkrkteu
SuSzeichMugrn verliehen, darunter dem Staatssekretär
Freiherru von SLoeu die erste Klasse des OSmauirordenS.
— Die Lage in Armen ist wieder bedenklich. Außer den
beschlossenen neuen Lruppenseudnugeu wird die Pforte eiue
besondere Kommisstou nach dem Jemen entsenden, um mit
den Arabersührrrn auf gütlichem Wege zu unterhandeln.
Genera! Dschavid Pascha hat am 13. September Bika er-
reicht und dort vier Kulm zerstört. Am 14. September
beschossen die Ljasreseu das türkische Lager. ES kam zu
einem Kstüadigeu Kampf, während dess'.u Bika zu« Teil
uiedergebrasut ttmde. Ans türkischer Seite wurden vier
Manu getötet, drei Offiziere und elf Manu verwundet, die
Verluste de? Lruautcr, werden aus 30 Mssn geschätzt. —
Unweit Ordrmisch, Wtlsjet Smyrna, griff die Baude des
berüchtigten Briganten Tschaktdscht Mehmed eine türkische
SendarmerleabLeiluug ans dem Hinterhalt au und tötete
einen Major und8 Gendarmen.

Prüfidrut Taft verteidigte in einer Rede in Minnesota
das neue Tarifgesetz. Er sagte, er sei da» beste, das je
von den Republikanern entworfen worden sei, mithin dar
beste je erlassene.

Vsgss -Msuigksitan.
«, » « M «a su ».

Nagold, den 81. Teptewbrr 1SVS
Investitur . Nächsten Sonntag 26. Sept. findet in

Tübingen die AntrtttLpredigt Md amtliche Investitur des
ueuerrranrrttu Hrrro Dekans Römer statt. Die feierliche
Einführung in sein Amt wird Herr Seueralsuperiutrudevt für
die Diözese Tübingenv. Hermann in Stuttgart vornehmen.

* Kt»e«»atograph. Die Vorführungen der Bilder
aus dem Lebe» und Leibes«ssereS HeilaudtS find erhebend
und teilweise sehr ergreifend. LS wäre schade, wem sich
nicht recht viele Zuschauer bei den hente nach» , und abend
stattfiodenden Echlvßaussühmugeu eiufiude»würde». Außer¬
dem ist der nachmittägliche oder abendliche Spaziergang zur
Waldlast bei dem schönen Wetter ein wahrer Gewiß.

^ Die Birhznchtgeuofseuschaft Nagold hat mit
dem Abtrieb von der Juugviehweide in Untrrschwandorf am
SamStag den 18. d. RtS. eiue Jangviehprämiernug ver¬
bunden«ud waren zu derselben auch Tiere welche nicht aus
der Weide waren zngxlaffru. Als Preisrichter waren be¬
stellt: O..r ..Titr« zt Metzger. Nagold, Gut-Pächter Fahrton,
Hof Dicke, OA. Calw MdC.Bühler, Oekoaom, Gültlingeu.
Zur Prämierung waren augemeldet 23 Rinder und kein

reu. Preise erhielten: Lin! A., Gut!besitz«, TrölleS-
30 Höh«, Schultheiß, Lffriugeu 2b»Kl; Rapp Fr..
Her, Haiterbach 20 Bühler Jak., Schreiner, Haiter-

bach 20 Schüler Joh., « rmeinderat, Walddors 1b»L;
Helber, Baumwart, Haiterbach 1b »Kt; Grießhaber Fr.,
Landwirt, RohrLorf 15 »Kt: Kaupp Philipp, Schreiner,
Haiterbach 1b»Kt; Salmbach Fr., Bauer, Garrweller 1b»Kt;
Huber, Schmied. Effriugeu 1b »Kt; Silber. Mühlrbefitzer,
Alteustrig 10 ^it; Bühler, Landwirt, GülUivgeu 10 »Kt;
Dürr, Schultheiß, NtvderSbach 10 »Kt; AuerI . S., Land¬
wirt, Schöubrouu 10 ^t; Walz Ehr. A., Ktrcheupfirger,
Oberschwaudors 1V»Kt; Seegerz. Traube, Alteustetg 10»Kt;
Kühnle, Schmied, Bedingen 10 »Kt; Schwemm!«, Schutt-
heiß, Füafbroau 10 »Kt; zusammen für 18 Stück 26b »KK.
Der Vorstand der Btrhzachtgeuoffenschast Gutsbesitzer Liuk
von LrölleShof und der Vorstand der laudw. BezirkSvereinS
Reg.-Rat Rttter hoben in ihren Ansprachen die Not¬

wendigkeit einer gntev Viehzucht hervor und ermvvterten die
Viehzüchter zur Auszucht schöner Tiere damit die Viehzucht
i« Bezirk auch fernerhin gute Erfolge erziele.

De» B -r-i» für ländliche WohlfahrtSPsiege
!u Württemberg wird seine tzerbstversammluug in Schv.
Hall am Montag de« 27. Septbr. abhalteu. Die Tages-
ordnuvg bringt nach drr Begrüßung dnrch de« Vorsitzenden
Reg.-Rat Frhru. v. Sodev-TSbiogm die Erörterung eines
bedeutsamen Themas: Die Aufgaben der GesnudheltSpfirge
auf de« Land, nach eine« Referat von Stadtarzt Dr.
Riegei-Schwaigun«ud einen zweiten Bortrag von Pros.
Dr. Fehleisen-Hall über die Hetmalpflege. An die Bor-
träge wird die Besichtigung der Stadt Hall«vd ihrera«8
drei Jahrtausenden und aus den verschiedensten Stufen
deatsHrr.Kultur herrühreudeu Denkmäler fich auschließe«.

- « eihiugr»,.20. Sept. «» wird am 16. Oktober
ein Jahr verflossen sein, seit unser stiller Ort durch eine große
FeuerSbruust, derb Gebäude zu« Opfer fielen, heimgefucht
wurde, am1 Januar bräunten daun wieder4 Gebäude ab.
Ti;fe Niedergeschlagenheit bemächtigte fich der Gemüter,
aber rS mnßie neuer Mut gefaßt und« it viel Mühe und
Arbeit der Betroffene», sowie mit werttätiger Hilfe von
hier und auswärts neu gebaut werden. De« ganze» Sommer
herrschte deshalb rege Bautätigkeit, sodaß jetzt8 neue
Gebäude fertig uud stattlich dastehen. Möge Got'eS Segen
und Frieden in uud über den neuen Häusern ruhe». Nu«
ist aber von weiterer Bautätigkeit zu berichten in Bezug
auf die Wasserversorgung. ES ist das Verdienst unsere»
O-tSvorstrherS, daß nach UebrrwindMg mancher Schwierig¬
keiten am 15. Juni d. I . mit den Arbeiten zur Wasserleitung
begonnen Md diese am1. August sertiggestellt wurde. ES
wird dankbar die Bequem! chkeit drr Aafferlfttuug aner¬
kannt, asch der große Vorteil erwogen, der durch dru de-
deutenden Hochdruck des WafferSi« Falle eine- Brandes
geboten ist. Za den Kosten der Wasserleitungi« Betrag
von 20000»Kt ist ein Staat-bettrag in AuSstcht zu nehmen.

r Herreuderg, 18. Sept. DaS6 Jahre alte Töchter-
cheu der Metzgermetster Gerlach hatte gestern abend bei
einem Mieter der dritten Stocks, des dem elterlichen An¬
wesen gegenüberliegenden Hauser des Kaufmanns Wilhelm
Niethammer etwas auSzurichteu. Beim verlass:«der HavseS
fiel dar Kind so unglücklich über das Treppengeländer
hinaus tus Parterre hiuab, daß es heute nacht verschied,
ohne dar Bewußtsein wieder erlangt za haben.

Freud eustadt, 20. Sept. Hente vormittag ereignete
fich gegen 10 Uhr beim Neubau des Gaswerks ein gräß¬
liches Unglück, indem et» ans schwerem Rauerwerk be¬
stehender Bogen des im Bau begriffenen GaSoseuS ein-
stürzte uud zwei Arbeiter unter fich begrub. Der eiue, der
20jährige Sohn des Straßenvart» Ergeuztnger vo«
hier, erlitt hierbei einen schweren Schädrlbruch, während
der verheiratete Taglöhuer Schank von hier einen Ober-
scheukelbruch sowie eiue schwere Quetschung de» Brustkorb»
uud der inneren Organe erlitt. Beide find Ms de«
Transport zum Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen.
Ein dritter Arbeiter, Joh. Hang von Lombach, kam mtt
unbedeutenden Verletzungen davon. Die GertchtSkommtsfio»
begab sich sofort au die Uufallstelle. (Gr.)

Stuttgart, 19. Sept. De» König» Dank uud An¬
erkennung. Der StaatSavzeiger veröffentlicht folgende an
den Krieg-minister gerichteteK. Ordre: „S. Maj. der Kaiser
hat der Haltung md dm Leistungen« eines Armeekorps
bei der Parade sowohl wie bei den Manövern im großen
verband vollste Aaerkeuuung gezollt. ES ist mir die» eiue
lebhafte Genugtuung uud große Freude. Ich beglückwünsche
«eine braven Truppen zu diese« schönen Erfolg md spreche
ihnen in allen ihren einzelnen Gliedern meinen wärmste«
Dank aus, für die treue Hingabe au die vielgestaltigen
Ausgaben des Dienstes, wodurch dieses vortreffliche Ergeb¬
nis grzeitigt worden ist."

r Stuttgart » 20. Sept' r. Wie der Schwäbische
Merkur hört, hat der Kaiser MS Anlaß der KatsermauSver
auchM den kommandierenden General des 13. Armeekorps,
Herzog Albrecht von Württemberg, ein sehr anerkeunendeS
Handschreiben gerichtet.

r Stuttgart » 20. Sept. Heber die Etuforderurrg de»
SrMdstSSamsatzftvvpelS nach de« Reichsstrmpelgrsetz
herrschen im Publikum vielfach irrige Ansichten. Der Grund-
stScknwsatzstempel wird erhoben von bebauten Grundstücke»
t« Watt von 20000 »Kt, bei unbebaute» Grundstücken von
5000»Kt, wem der Erwerber ein Jahreseinkommen dm
über 2000»Kt hat. Da» Gesetz ist mtt dem1. August 1«
Kraft getreten. vielfach wird mm die Ansicht« -gesprochen,
-aß Käufe vor dem1. Ang. strmprlstri seien. Dl« ist jedoch



nach rturr Entscheidung der Reichsschatzamtes nur daun
der Fall. wem »icht um die » emkuu'-Mg des « ausver-
träger, sauderu auch die Auslass»,g vor de« Srundbuch-
beamteu vor dr« 1. August stattgesuude« hat. Ist die
Beurkundung der Vertrages vor dem1. August vorgeuommru
Word« . die Auflaffuug aber nach de« 1. August, so find
solche Kaufverträge ftempelpflichtig.

r «txttgart , 20. Sept. Aus « »laß des 25jähr.
Jubiläums des Württemdergischeu Schwarzwald.
Vereins saud am Samrtag abrud tu de« schöu aud stuutg
geschmückten große» Saale der Ltederhaile riu BegrüßaugS-
adeud statt, de» verschiedme Vertreter der staatliche» uud
städtische» Behörde», ferner Vertreter anderer Touristen,
vereint beimohuteu. Der Vorsitzende des Stuttgarter Be-
zirkSveretuS: Professor, Dr. Eudriß, hieß die Erschienenen
herzlich Willkomm« , worauf der Minister des Iuueru von
Vischel tu einer Erwidern»« dmauf hiuwteS, daß der
Schwarzwaldvereiu Lmch eine Tätigkeit iu der Verfolgung
seiner Ziele die Liebe zu unserem Httmatlaud wecke uud
stärke, für die Erhaltoog uud Schönheit der Wälder eiu-
trete, zm Kräftigung seiner Mitglieder durch die Förderung
des WauderuS beitrage und dadurch auch die wirtschaft¬
liche» Jutereffe« der durchwauderten» rmeiudeu fördere.
Der Minister «ab bekannt, daß der König de« Vorsitzende«
deS Verein», Schulrat Dr. Salzmauu, dar Ritterkreuz I.
Klaffe d:S FrirdrichSordenS verliehen hat. Der Minister
schloß» ü einem dreimalig« Hoch auf de« württemdergischeu
Schwarzwaldvereiu. Schulrat Dr. Salzmauu dankte: Der
Abeud wmde durch eiu reichhaltige» Programm auSgefüllt.
Am Souutagmorgeu saud im Konzertsaal die 22. Haupt.
Versammlung de» Vereins statt, die aus alle» Bezirke» be¬
sucht war uud von Dr. Salzmauu geleitet wmde. Einer
größere» Zahl von Herren, die dem Verein seit 25 Jahren
augehöre», worden EriuueruugSzetche» übergeben. Zum
Ort der nächste« JahreSversammluug wmde Sulz gewählt.
Mittags 1 Ühr fand ei» gemetusames Festessen statt, au de«
sich etwa 300 Personen beteiligten, uud in dessen Ltvlanf
mehrere Triuksprüche ausgebracht wurden. >» den König
wmde et» Huldtgr-rgStelegram« gesandt. Bei dem Fest-
abeud iu der Liederhallr, der sich eiueS außerordeutlich
starken Besuche» zu erfreue» hatte, hielt Dr . Salzmau»
die Festrede, die iu eine« dreifachen Hoch aus den König
und die Königin auSklaug. Den Höhepunkt de»AbeudS bildete
da» vo« Dr. Salzmauu verfaßte Festspiel. Jo SchatzhausrrS
Reich*, da» allgemein den größten Beifall fand. Im
Lause de» Abend» wmde« da»» noch verschiedene Ansprache»
geholte».

r Stuttgart » 20. Sept . Keinen würdigeren Abschluß
kouuteu die glänzenden JubilänmSfestltchkeiteu de? WSrtt.
SchwarzwaldvereiuS finde», al» durch de» heutige»
Ausflug tu Leu Schwarzwald, der bei sehr günstigem Wetter
stattsand. Sin vollbesetzter Loudrrzug, der auf alle» größeren
Slatloueu »och viele Freunde de» Vereins aufuah» , brachte
eine«ach Hunderten zählende Festschaar zunächst nach Neuen¬
bürg, da» festlich geschmückt, den Säst« eiueu freuudlicheu
Willkomm bereitete. Durch Spaziergänge aus die umliegen¬
den Höhen, da» Schloß uud eine gesellige Veranstaltung
unter hahea Schvarzwaldtauueu wmde der mehrstündige
Aafeuthalt dort verbracht. Dann giug es tu die Perle de»
wildromantischen EnztalS, nach Wtldbad. Zahlreiche Ex ra-
»ageu der Bergbahn führten die Teilnehmer aus den Sommer-
berg. von dem der entzügle Blick der frohe» Wander'char
hiusbnschweifte auf die tu strahlendstem Sommerglaoz
liegenden Echwarzwaldhöhe» und hiuabsah aus dar anmutigste
Städtrblld . Za Ehren de» SchwarzwaldvereiuS war abend»
der Karplatz »ad die hwrlicheu Euzaulage« prachtvoll illu-
miuieit. U t̂rr Leu Klängen der Kmmufik erging fich die
große Gesellschaft iu dru ausgedehnte» Anlagen Md die
Larzlustigeu versammelten fich im K. Badhotel. Einen
hohe« Genuß gewährte die Heimfahrt. Als der Zug iu
dr» Babuhof vou Neuenbürg eiulies, erstrahlte da» alte
Schloß des Herzog» Christoph in feenhafte« bengalischem
Licht. Auch die Ruine war durch rote» Flrmmevltcht
gläuzeud besuchtet Md vou alle» Seiten stiege» Raketen
zu de» dunklen Nachthtmmel rwpor. E?ueu zauberhafte»
Anblick gewährte« die ebeusalls durch beugaltscheS Licht
hell erleuchtete» Ruinen vou Lirbruzell, dt« dortigen Anlage»
dar alle Jagdschloß Ms de« Gelände des Kloster» zu
Hirsau Md da» malerische Städcheu Calw, dessen vor¬
nehmste Gebäude glänzend illnmintert waren. Alle Teil¬
nehmer der Fahrt gaben ihrer hohen Freude und Begrtstr-
nmg über diese herzlichen Beweise der Teilnahme dem
Jubiläum der SchwarzwaldvereiuSdurch brausende, fich
immer wieder erneuernde Zurufe Ausdruck.

r 20. Sept. Die Entwicklung der
Aatoliuien fett 1898, wo die erste zwifch'v Küuzelkau uud
Mergentheim eingerichtet wurde, hat eiueu langsamenV-rlauf
genommen. Erst mit der Eröffnung der Strecke Böblingeu-
Siudelfiugeu am 1. Dr br. 1905 ging eS rascher vorwärts.
Eiu halbes Jahr daraus folgte die Liuie RottweÜ-Schramber-
nud ei« Jahr darmes, am 1. Mat 1907, dir Strecke
Willkbach-Maivhardt . I « August desselben Jahres kam
dauu die Liuie EckartShauseu-JlShoseu-Kirchberg-Rot o«
See. Die größte Autolivie ist die der AmtSkörprrschast
Hellbraun. Sie befährt drei Stnckeu: Hellbraun-
Neckargartach-Vtberach-Vaufeld,Heilbra«u-Fra»krubach-Kiru-
hauseu-FSrfeld, Hellbrouu.Fleiu.Uatergruppeubach.Abstalt.
Uuterheiuriet. Sie wmde am 1. Oktober 1908 eröffaet.
Am 1. Juli dS. I «. wurde dau» die Linie Ellwang» .
VS- lertauu, sowie die Liuie Ellwaugeu Uaterschuetdhet» iu
Bettieb genommen. Außer diese« da» ganze Jahr bttrtebrue»
Aulomobilverkrhr«xtsttrrr» noch Sowmerl'.uterr i« Schwarz-
»ald von Freudeustadt Ms dev Ruhsteiu, vou Freudrnstadt
»ach KaiebiS-Zwieselberg-RippaldSM, von « ildbad nach
«adru -Vadrv. Die erst« «raftwagevltuie KSuzelSau-

Mergruthet« hat sch« »ach dreivierteljähriger Dauer
wieder ausgehört.

EtwttGMtt , 20. Sept. Der LaudeSauSschußder württ.
Volkspartei hält nächsten Souutag 10V« Uhr im Char-
lotteuhof zu Stuttgart eine Sitzung ab, tu der er fich mit
der Frage der Einigung der drei liukSliberaleu Parteien,
mit de« Heidelberger Parteitag uud mit AgttattouSfrageu
veschäftiaeu wird.

r 20. Sept. Der StaatSauzeiger ver¬
öffentlicht, di«Erhöhung der Persoueutarife der « Srttem-
bergffchru StastSeffrnbahue», wie sie am 1. Dezember iu
Kraft treten. BekauutliL wird der Preis für die 4. Klaffe
pro Kilometer vou2 auf 2,3 erhöht. Die Miudestfahrpreise
»erden gleichfalls geändert und zwar i» der 1. Klaffe
1 uud 2 Kilometer vou 20 auf 26 »z, tu der 2. Klaffe
1—3 Kilometer vou 1b a»f 20 -S , iu der S. Klaffe1—3
Kilometer vo» 10 auf 15 Die Preise der Fahrkarten
3. Klaffe Ms 5 Kilometer erhöhen fich vou 15 auf 20 H.

r Eßlimge « , 18. Sept . Eiu Automobtluufall leichter
Natur ere' surte fich heute vormittag nach 10 Uhr am so-
geuauutru hohen Stich auf de, Berkhetmerstraße oberhalb
des AlicrusteigS. Wie verlautet, verlor der Führer, der
allein in dem Wage» saß, die Herrschaft über diesen. Er
fuhr iufolgedeffku die Böschung hinab tu Leu Neckar Md
blieb dort stehe». Der Jusaffe uah» keinen Schaden uud
begab fich zu Fuß «ach der Stadt , um Hilfe zu hole».

r G » ü «d, 20. Sept . Die 20. » auderversamm-
luug des würrtemb . LereiuS für Bieseuzucht fand
gesternt« kath. VeretuShau» unter großer Beteiligung statt.
BegrSßuugSauspracheuhielten OberbürgermeisterMöhler
Md der Vertreter de» badischen LavdervrreiuS, Auveil.
Deu Jahresbericht erstattete Oberlehrer» andel au» Kirch-
heim u. L . Der Verein umfaßt 89 BezirkSveretue mit
7345 Mitgliedern gegen 7263 i« Vorjahr. Dem Berrta
gehört indes erst der dritte Teil der Württemberg. Bienen-
Haller m . D'e . Bimeupstege* erschetut tu über 7000
Exewplareu. I « einer Reihe vou Städten wurde» Vor¬
träge uud praktische Auwetsuugev abgehalteu. Beobachtung»-
statioueu stad in verschiedenen Segrudm de» Laude», im
ganzen 12, errichtet. Au de« Jmkerkurseu iu Hohruhei«
uud WeiuSberg »ahme» 31 bezw. 12 Imker teil. Als
»euer Bereis wurde der Verein Mengen iu dm verband
ausgenommen. Dr . Schätzleiu in WeiuSberg hat fich zu
uneutgelilicheu Honiguutersuchungeu bereit erklärt. Urber
die erste Hauptversammluug des Deutsch« JmkerbuudeS
Md die 54. Wauderversammluugder deutsch« , österreichk-
schm md «ugarischen Bieumwirte vo« 6.—11. August tu
WeißmfelSa. d. S . erstattete Oberlehrer Wandel uud Lehrer
Elsässer Referate. Nach dem Schluß der geschäftlichen
Lerhaudluugru wmden 3 Vorträge gehalten. Lehrer Mack
vo» Oberföllbach sprach über Köuigiuueuzucht. Redner
empfahl, bet unserer vielgerühmtm Landraffe zu bleiben.
Oberlehrer Grüner au» Stuttgart behandelte deu Anbau
der Phacrlla, einer bewährten Bieueupfiauze. Zu der Pha-
crliasaat sei womöglich roch die Houtgdtstel zu nehme».
Dm letzten Bortrag hielt Oberlehrer Bvrckhardt vou WeiuS-
berg. Redner behandelte sei« Thema . Die Porste der
Bienenzucht* tu recht ouz'eheuder Weise unter Berücksich¬
tigung deS Literat« - Md Sprachschatzes aller Völker und
aller Zeile». Der Hauptversammlung war am Abend vor¬
her eiu Bankett im kathol. LereinShauS voraugegargru.
Bet diesem sprachen Lehrer Strugel -Gmünd, Oberbürger¬
meister Möhler, Amtmavu Niethammer (für das Obrramt)
uud LaudwirtschastSiuspektor Schmtdbergrr. Semiuarober-
ehrer Mangler aus Rürttugru führte wohlgrluugeue Licht¬

bilder zur Birueuzucht vor. Die Ausstellung, die mit der
Wauderversammluug Verbundes ist, ist in der städtische»
F .sthalle i» Stadtzarten mtergebracht, von 70 Aussteller»
»eschtckt»ud tu folgend; Gruppe« geteilt: Bienenvölker,

.Zuchtvölkchru uud Königinnen, » ieumwohvuugev, « ieueu-
uchtx rät , ErzeugLiffe der Bieueuzacht, Lehrmittel. Dft
lluSstrlluug wurde am SamStag uud Somtag sehr fleißig
besucht.

r « trchber , a . 20. Sept . Eiu hübsches Ra-
uöverstückcheupasfierte bet dem letzt« Rückzugsgefechtkn
Nruhss. Ein Soldat stand tu der Nähe eine» Waldes auf
riue« Bavmgut Post« . Der etwa 12jährige Knabe der
Besitzers jrueS Baumgut» kommt uud will » epfel ausleseu.
Der Posten hängt ihm den Rauzru um, gibt ihm das Ge¬
wehr uud will fich aus gauz kurze Zeit geschwiud adseitS
»egebru. . Kommt jemmd, so schießt halt !*, ruft er seine«
Stellvertreter voch zu. Plötzlich erscheint eine reitende
Patrouille. Der junge KrirgSmauu läßt sofort zwei-dreimal
kuallev. Als der Post« zurückstürzt, steht er gerade noch,
wie 2 feindliche Retter, so schuell al» möglich verschwind« .

Heldewhel « , 20. Sept . Die 21jähr Tochter des
BraurreibefitzerS Schauz zur Eisrubahn war mit Bterabfüllm
beschäftigt. Eiu 500 Litersaß wich dem Luftdruck und
platzte. Foitgeschlruderte Faßtet!« trafen das Mädchen
uud eiueu zufällig dadeistrheudeu Kuabeu. Die beide»
tmgm sehr schwere Kopfwunden davon.

r Grrabr »«« , 19. Sept . Iu Limbach veruuglückte
Ms bedauerliche « eise der Bauer » am. Seine Pferde
gisgeu mit dem b?ladeaeu Habeovageu durch. Er stellte
fich ihueu mit de« Rechen mtgegeu wurde aber öbenannt
Md so unglücklich verletzt, Laß er bald darauf starb.

Deutsche« Reich.
«erU », 20 Septbr. Der RetchSbaukdiSkout ist

Ms 4 Prozent, der LombaroztuSfuß Ms 5 Prozent er¬
höht » srde».

Bvrlt » , 18. Sept. Der UuterstaatSsrtretär de»
RetchStchatzamtS Lvele scheidet aus seiue« Amt au».
Nachdem er vou seinem Sommermlaub « rückgekehlt ist,

wird lh« jetzt ein »euer Urlaub bewilligt, vo» dem er sein
Amt nicht mehr autreteu wird.

Berit « , 18 Sept . Fabrik-- oder Handwerksbetrieb.
Seit lauger Zeit trete» erhebliche Schwierigkeiten zutage,
die fich aus dem Fehlen einer scharfe» Abgrenzung zvifcheu
Fabrik- - uud Handwerksbetrieben ergab» . Wissenschaft md
Praxis Hab'« fich bisher vergeblich bemüht, eine alle Teil«
in gleicher Weise befriedigende Lösung der wichtige» Frage
eiuer Abgrenzung zwischen Fabrik md Haodwerk herbeizu-
führeu. Auch die Rechtsprechung hat versagt, da einheitliche
Tatb strudSmerkmaleiu dieser Hiuficht kaum ausgestellt
werde» köuvev. I « Rrichsamt de» Iuueru finden um.
wie die . Deutsche Zeitung* meldet, Erwiguugeu darüber
statt, ob es Mgezetgt wäre, entsprechend dringenden Wünschen
au» dm Kreise» de» Handel», der Industrie uud des
Handwerk« demnächst eine » ommisstou, bestehend au»
Vertreter» der Regierung md der beteiligt« Jatereffeuteu-
grupp« zur V-rberatuug eiuer -efriedigmden Lösung dieser
Frage etuzubervfeu.

GtratzßrvP 20. Srpt . Die Frau de» » pothekeube-
fitzrr» Schwarz au» Petersburg, die längere Zeit in eiuer
Berliner Nerpeuhetlaustalt zugebracht hat, sollte gestern
in veglettuug vou « ugehörigm heiwkehreu. Unterwegs
stieß sie im Zuge zwischen hier uud Rehfelde plötzlich die
Wagmlüre aus md sprang au» dem D-Zuge. Sie wurde
vou dm Rädern vollständig zermalmt.

r Pforztzei « , 20. Sept . Sonntag »acht saud hie»
auf der Lalwer Straß « unter mehreren Personen eine
schwere Schlägerei statt. Dabet erhielt u. a. der ledige
20 Jahre alte Kammmacher Wilhelm vorzer von Dtllsteiu
eiueu lebmSgefährlichm Stich tu dir rechte HalSseit« uud
eiueu ebenso lrbruSgefährltchm Stich in die rechte Lrustsette.
Der mutmaßliche Täter wurde verhaftet.

Marttrmhe . 19. Srpt . « uläßlich de» 70. Geburt »,
tages der Malers md GalertedlrektorS Professor Dr.
Haus Thoma am 2. Ott . d. I . stad feitms der Fremd«
uad Verehrer des Jubilar » verschiedme Festlichkeiten tu
SuSstcht geuommeu. Am Abeud des 2. Ott . veraustaltrt
dt« Karlsruher Sünstlerschaft im großen Saal de» Museum»
eine HuldiguugSfeter, bei drr et» vou Schriftsteller Albert
Seiger verfaß' ??, vom Hoskapellmeister Loreutz i« Musik
gesetztes Festspiel aufgeführt werde« soll. Die Lettuug der
gaazen Frier liegt iu dm Hände« de» Prof . Schöuleber
md des Maler? Hellmut Eichrodt. Zutritt Hades sar ge¬
ladene GSst' .

LrrdWit- hafe «, 18. Sept. Gestern uichmittag platzte
tu der Badischen Auiltu- uud Sodasabrtk iu eine« Kessel¬
haus eiu« Hauptleitung. Durch deu auSströmeudeu Dawpf
wurde» der Keffelputzer Josef Waguer au» Mörlheim md
der HWHeizer Lrückuer vou LudwigShafm derart verbrüht,
daß sie kurz daraus im KraukmhauS starben. Eiu «rüderer
Keffelputzer erlitt schwere Verletzung« .

L«dwis - H«sru a. MH., 18. Sept. Die Polizei
beschlagnahmte gestern in allen Wirtschafte« kn der ganzen
Stadt särrtliche Seldspielaotomateu, die sich immer mehr
als Taschendiebe rrwiesm. Segru die Wirte soll straf¬
rechtlich vorgegaugm werden.

Müuchr » , 17. Sept . Gestern abrud erschoß sich iu
der Wohnung seiner Elter» au der Augertorstraßeder 17
Jahre alte Gymuastast Bouifaz Deublrr, der Sohn eine»
LaudgrrtchtSboreu. Aus hiuterlaffeueu Briese» geht hervor,
daß ihn lediglich die Liebe zu der verstorben« Mutter iu
dm Tod getrieben hat. Seit de« Tode seiner Matter
Sude Juli litt er au Schwermut. Täglich besuchte er ihr
Grab md brachte Blumen. Grstera früh hatte er noch
kommuniziert, nachdem er am Mittwoch gebeichtet. Ja der
elterlich« Wohnung hatte er eine Staffelet mit de« Bilde
seiner Mutter vor fich htugestellt, riu Kruzifix auf dru Lisch
gelegt, die Ksmmmiourknze augrzüudet; daun feuerte er
dm Schuß ms fich ab. Iu hiuterlaffeueu Briefen bittet
er seine Avgehört;« «ud Lehrer um Verzeihung. Sr habe
befürchtet, doß der Schmerz um deu Tod seiner Mutter
ihn » ahusiuuig « ach« könne.

Eisemach , 20. Srpt . Eine gestern hier abgehaltrue
Deutsch-soziale Vertrauensmänner-Bersammlurrg beschloß,
Herrn Schack autzei« r« geben, nach Besserung seivrS Zu¬
standes im Eiuvermhm« mit de« drntsch-sozia!« Partei-
vorstaud fitz üb.r die Frage l»S BerzichiS aus sein Mandat
zu eu' schrivrv.

Vüdemfchelp, 17. Sept . Die Kinderlähmung greift
ku der hiesig« « egeud immer Wetter um fich. Ja nuferer
S *adt find bis jetzt6 ErkraukmgSMe zu verzeichn« . Im
gauz« Kreise Altena find bis heute 16 Fälle amtlich ge-
meldet.

Schließ bei s,z . Parteitag ».
Leipzig , 18. Sept . Die heutige letzte Sitzung de»

sozialistische:; Parteitage» eröffnet« Singer mit der Mitteil¬
ung, daß der württemb. LaudtagSabgeordueteLiudrmauu
eiueu Brief geschickt habe, tu de« er erklärt, daß er sich
der von deu württembergisch« Seuoffeu abgegeben« Er¬
klärung in Sachen der Hofgäugersragenicht auschlteßt—
Sodann beschäftigte fich der Parteitag tu seiner lrtztm
Sitzung mit de» Anträge der » rschwerdekomwiffiou. Metz-
rere Genoss« werden weg« PeruamuSbruch su» der
Partei aaSgrschloffeo. Eine lebhafte Debatte veranlaßt«
der Antrag betreffend d« Ausschluß des Schriftsetzer»
Müller MS Stuttgart . Nachdem» ehnre Redner für oder
gegen dru AuSfchluß gesprochen hatte», wird dek Ausschluß
Müllers au» der Partei mit großer Majorität beschloss« .
Salzmauu-Reckttughauseu beautragt, dahin zu wirk« , all«
Ort» Kinderheime au» Grmetudemtttelu zu errichte».
Ferner gelaugte ein Antrag zur Auuahme, die adsttveutm
Gtuoffro aukzuforderu, fich der abstiuroteu Partetorgaut-
satiou auzoschlteß« . Wetter wurde ein Antrag der Frau



Clara Zetkin-Stuttgart, ek.e geheime»outrollkommisfion
etuzusetz« zum Schatze der Kinder vor Ausbeutung vad
Mtßhaadluug augevommm. Hoffmaua-Berli» beantragt,
der Parteitag volle beschließen, die Genoss« anszusordem.
ans der Landeskirche an«,«treten.

Der Z 3 Hai Sonntag frühKUhr von Frankfurt a.
M. die Fahrt ins rhetvisch-westsiltsche Jodnstrirgebiet an-
getreten. Das Luftschiff fahr zunächst über Koblenz-Köln
nach Düffeldorf, »o eS abends8 Uhr nach ISstSndlger
Fahrt landete. — 3 3 ist dann gestern mn 1.18 Uhr
wieder aasgesttegen, » anSverierte 10 Mo. über der Stadt
und schlug daun die Richtung nach Duisburg ein. »u der
Fahrt nahmen anßer den Luftschiffen» teil: Direktor Gill-
Hausen, Frhr. Kruppv. Bohleu-Halbach, Frl. - irdorff, Seh.
Rat Schieß, Pros. Dr. Bammler, Kommerzienrat Lrichmanu
und Kommerzienrat Sleitmauu. Um3 Uhr passierte das
Luftschiff, der «ahuliute DniSburg-Düffeldorf entlang
fahrend, Eroßeubaum und wurde um2.15 Uhr in Rhein-
Hansen und um 2.35 Uhr in Duisburg gesichtet. — In
Essen wurdeZ 3 um 3.50 Uhr au der westlichen Grenze
der Stadt gesichtet. Die auf dem Kruppschen Schießplatz
ausgestellten Kanonen seuerteu den Ehreusalut. Die
Dampfsireueu der Kruppschen Werke allarmierteu mit
ihrem Getöse die ganze Stadt. Unter Glockeugeläute
kreuzte das Luftschiff wohl eine Stunde laug über der
Stadt von der Menschenmenge, die sich ln den Straßen
nnd auf de« Plätzen, sowie ans de« Dächern der Häuser
augefammilc hatte, jubelnd begrüßt. Da» « etter war
aufklärend, so daß das Luftschiff vorzüglich zu sehe» war.
Da» Surren der Propeller wurde deutlich gehört. Um
3.35 Uhr»ahm es von Norden kommend die Richtung aus
den Landungsplatz in Effeu-Rütterscheid, gegen den heftiger
»erdenden Wind aukämpseud nnd nur mit dm Hinteren
Propellern arbeitend. In langsamer Fahrt erreichte es den
Landungsplatz, wo um 3.45 Uhr die Landung erfolgte.

Austltust.
Ber », 30. Sept. Die ständige Kommission de» » er-

waltuugSrares der Bundesbahnen eun stehlt dieser Behörde
die Annahme der bereit» mttgeteilteu Anträge der General-
-irektisu betr. die teilweise Erhöhung der Personrutartse.

Budapest, 30. Sept. Bei Rako) stieß der Krön-
städter Gilzug mit einem Personruzug infolge Nichtbeachtung
der Signale zusammen. 7 Reisende wurden schwer verletzt.

Neapel, 19. Sept. Die Fremdenführer aus de«
Vesuv berichte», daß der Lessv andauernd in großer
Tätigkeit steht. Der entströmende Rauch wird immer
stärker, ebenso dir AuSwnrf von Asche und Steinen. Fort¬
währendv: nimmt »an »vterirdische Getöse. Mehrere
Personen, welche sich bi» au de« Rand de» K ater» gewagt
Hafter, mußten sich schleunigst zurückzieheu.

Loutzo», j30. Srptbr. Daily Telegraph verkündet
einen Artikel de- Obersten Gaedke über die großen fran¬
zösischen Manöver. Der Oberst faßt seine Kritik dahin zu¬
sammen, daß er Vergleiche zwischen der deutschen und
französtschen Art der Ausführung zieht. Bei den französi¬
schen Manövern suche mau möglichst die Wirklichkeit nach-
znahmeu, bei den deutschen müsse dagegen täglich ein«
Schlacht stattfiudeu. Der Borzug der französtschen Ma¬
növer sei der, daß bessere taktisch«Erfahrungen erzielt werde».

Der Gcsellslhllstcr
«iM

feinen Leser« für die bevorstehenden Wtntermouate mit
ihren laugen Feierabenden eine zuverlässige Chronik,
die au allem Interesse nimmt und deshalb jedem etwas bringt.

Den Männern
in politischer Beziehung die Wiederaufnahme der parlamen¬
tarischen» rrhandlungeu im« eich- - und Landtag, welche
die besondere Aufmerksamkeit des Lesers erheischen, steht
dochi« Reichstag da» erste Hervortreten de» «eue«
NeichSkauzler» zu erwarten und es dürste einen eigen¬
artigen Reiz auSSben zu erfahren, wie er sich znm schwarz-
blauen Bündnis stellen wird.

Den Frauen und Kindern
zwei besondere Beilage« mit einer Fülle von unterhalten¬
de« und belehrende« Stoff, weiter eine Beilage

dem Landwirk,
der daraus immer das Neueste und Beste über Errungen¬
schaften auf de« GebieteisdeS laudvirtfchastl.Betriebs erhält.

Als Lokalblatt
wird der Gesellschafter unentbehrlich fein und bleiben, da
er sich durch seine Mitarbeiter fast in jeder Gemeinde der nähe¬
ren und weiteren Umgebung so« allen wichtigeren Dingen
berichten läßt.

Aber auch als Greuzblatt für die Nachbargemeiu-
den de» Bezirk» ist der Gesellschafter von Wichtigkeit,
denn sie haben bekauutlich mit der Stadt Nagold de» aller-
regsten Geschäfts« und Juterisseuverkehr.

Alle» in allem ist r» unser Bestreben den Lesern die
Vorgänge in aller Schnelligkeit zu vermitteln, so daß sie
die neuesten Nachrichten schon mittags erhalte «,
ehe die auswärtigen Zeitungen am Platze find.

Zu» 1. Oktober erhalten alle unsere Leser einen
praktischen

Eifenbahnfahrplan
für de« Winterdienst 1909/10 undz« Neujahr einen

Wand -Nokizkalrnder.
WM- Best«llr»uge» a«f de» Gesellschafter

Sitte» sogleich zu machen.
Im nächsten. Blauderstü- cheu* beginne« wir mit

de« Abdruck der fesselnden, historischen Erzählung: »Simon
Spira und  Sohn *, vonA. E. Brachvogel, worauf wir
die verehrlicheu Leserinnen und Leser aufmerksam machen.

^Landwirtschaft, Handel and Verkehr.
Mötziuae », SO. Sept . Heute wurde» dt« erste» Hopfen hier

«erkauft, 2 Bälle« zu 170 «a per Ztr und 18 Trink,rld , u«d
» Ballen zu 170 per Ztr . und 28 Trinkgeld. Borrat zirka
S0—100 Ztr . Qualität gut, Quantität schlägt bedeutend zurück.
Ausgang » dieser Woche sackdare Ware vorhanden.

r Stuttgart , 18. Sept . (Wochenmarkt) Lus de» heutige»
Großmarkt kosteten Zwetschgen 8 Lepfel und Birne» 8—25 ^s,
Pfirsiche 20 - 80 per Pfd . Angebote» wurde» di» erste» einhei¬
mischen Traube » zu SO ^ per Pfd . Zwiebel 5 Bohnen kostete»
im » roßen 14 das Pfd . Für ISO St . kleine Sinmachgurke»
verlangt « « an 70—78 Z. Auf dem » emüsemarkt haben sich di«
Preise wentg verändert . Auf dem » rflügelmarkt kostete» Gänse
5—».80 Der Seefischmarlt verzeichn»« Schellfisch« zu 8» und
40 /̂, Kabliau zu 30 und 38 Scholle» zu 40 Merlans z»
»8 und 3 / ^ da« Pfd.

Eßlingen , 18. Sept . SS Ztr . Auflesemostobst 420 - 4.50
der Ztr . Tafelbirnen » ngros 5—18 H. — Am » ütrrbahnhos
stehe» heute 4 Wagen « ostobst au» Italien . Preis 4.60 per
Zentner.

Heildrou «, 18. Sept . Obst- und Kartoffelmarkt an der sttdt.
Wollhalle. Magnum bonum 2 40—8.70 gelb« Kartoffel 2 80
biS S.SO Wurstkartoffeln 4.20- 4.80 - Mostobst 8.40 bi»
4.S0 Tafelobst 8- 10 Zwetschgen 8- S

Heilbronn , 19. Sept . lieber di» diesjährige» Herbstausfich«
ten schreibt Weinbauinspektor Mährlen -Weinsberg auf Grund der
Berichte der Vertrauensmänner de» Württ . Weinbauvereins , daß
die allgemeine Lage keine ungünstig« ist. wie Weinberge blieben in
den » eisten Gebieten andauernd von Krankheiten und Schädlinge»
verschont. Die üppige und vollgrüne Belaubung übt einen recht
günstige» Ginfluß aus dt» Reife des Holzes und der Trauben aus.
Die Niederschläge in den letzten Tage» haben nicht nur nichts ge¬
schadet, sondern können bei nachfolgender Wärme nur «ine» günsti¬
gen Einfluß auf die Reben, die Heuer recht trocken stehen, ansüb«« ,
lieber den Beginn der Weinlese kann natürlich vorerst nicht» gesagt
werden. Allgemein wird das Bestreben fei« müssen» die hoffentlich
recht lange anhaltende warme Witterung aus di»Trauben einwirke»
zu lassen. In quantitativer Hinficht scheinen die Ausfichten überall,
mit Ausnahme des Taubertales , recht günstige zu sein. Alle» hängt
aber von der Witterung der nächsten 4 Wochen ab.

Bo « Kaiserfinhl , IS. Sept . Wein. Li « Lage der Wein¬
berg« ist «ine günstige. Die einzelnen Trauben haben sich »oll ent¬
wickelt. Wird da» Wetter nicht zu ungünstig, haben wir in unserer
Geg end eine» guten Herbst zu erwarten.__

»u - Wärti »- » ode- fäNe.
Rosine Krohmer, grd. Bröckel, 49 I ., Herreuberg ; Salome

Kraft , 75 I ., Tailfingen ; Emma Braun , 44 I , Neuenbürg

Briefkasten der Nedakti»».
(Gefuudtzruuueu in Nagold bete.)

Die Sttiuhofer' iche Chronik berichtet: »1726 wurde
eine neue oder wieder erneuerte und in Gang gcbrachtr
GefundheitSqaelle bei Nagold eröffnet, dazu viele sich bc-
geben und guten Nutze« auf mancherlei Art verspürt haben.
Dr. David Brodbeck StadtphyfikuS,« Herreuberg und
Nagold, ermelteu Bronnen ans hochfürsilich gnädigen Befehl
ausführlich beschrieben, anch sich öfters dahiu begebe«, n«
aller gman zu bemerken und die Quellen wohl zu ver¬
wahren. In dem folgende» 1738. Jahr ist dieser Broun«
«och mehr bekannt und dnrch Erbanuug eines schönen Hanse-
noch in besseren Stand gesetzt worden.*

Wo iS heute diese Heilquelle?; t« . Bad* Nöteubach?
Stemmler.

Wttteruug - vortzeefage. Mittwoch den 32. Sept.
Verwiegend heiter, trocken, nachmittags war« .
Druck u»d Verlag der G. W. Zaiser 'sche» Buchdrucker«, (» » kl
Zatser ) Nagold . — Kür dt« Redaktion verant » örtlich: K. M,,r.

LunlicM Zssss
.... bleibt' ttolr allen wunderbaren neu modischen Erfindungen auf dem bebiek

^ clerciiemisciien k/ascli mitte! den sorgsamen Hausfrau ruverlässigsfe
freund in,Li'e verleibt'obnedie bewebe arnugreifen ^embeit'.friscbeu.wE,
Llarie reinske Zeise isl'. ttenqesferll'aus streng geprüften ob Materialien.

Gbhause« Oberamts Na,old.
In der hiesigen Gemeinde wird ein

Mer SeiMklmmerl
allgestellt. Einem tüchtigen jmge« Manu ist künftige
Gelegenheit gebot« , hier eine GSotuer-taulage zu erricht« .

Bewerber wollen sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse innerhalb2 Woche« Seim Schaltheißenamt melden.
De» l7. September 1909.

Echnllheißenamt: Pengker.
Wer sich» U- ÄergNÜgte Mrtttdert bereiten WM,

abonntere ans dar j-dw Donnerstag in Bibtrach -Riß  teils in Mehr
farbmdruck erscheinende Witzblatt:

„Leuchtkugel« vom Gigele"
mit„Schwätz. Ha«-, «utz Famitteu-Blättee".

Vejährl. in Württemberg 88 im Deutsch« Reich V2 frei! tuSHauS. Probe-Nnmmem gratis. » AuferatouzeUe 1V » fa. » Bet-lag« »ach Üebereinkuust.

Nagold.
Reue-Luerllreil

empstehlt W . Raufer
a. alt« Ktrch« platz.

SeschäftSgewandtru Pttsouen«chteu
wir in ihrer eigen« Wohnung eine
Original« lsätzrr

Fabrik-Rester-Nlederlaze
ein. I». Sicherheit« forderlich.
Evtl. Alleinverkauf am Platze. Um¬
gehende Offert« sub. . Elsißer
Weberei« * au Koatkwvl» 1»,
NNI»II»»aao» t. KI».

» »- AatnrilotUerättigsr oitrononaatt an» krwvdau kütrs»«»
«gsnSivdk .Kdsm», , ksttsnvdt , lsediarl ,Salsl .,Massn -Msron - n.
G»II«»»k. krodoü. nsdst ^.llvoisrurx a. vaaModr. v. Ssksiltar,bvl ^ngabo ä. 2sitimx gratis u. kruaSo oävr 8»kt v. e» 60
aitrousv 8.25. 7. es. 120 6itr . 5.50 krira — 30 ?kg.

N» Lgodonevooden » vroitnux «rkrlsodonck. Limonack«» anvatd.
Blslmr . 1> ült »»et», » vrll » <ß. » 4 , LöMsssborssrstr. 17.

llokoraut ttirnü. Sokdaltangon. klar vekt mit ?1omkoW T.
grVNvoa  GD4k MvooVIM llori BU . m. SLÜkeldt: klovli Olodeanod Idino

» w^ va» . oitronso, . iotnauoll« bsooitixt, iodküdlomied
tu äi« lüuxliuM . »nrüÄrvsrsetri ti-ot- m. 52 Kein LSrp«,- , iu

xr. ^sdsn wtt dsü. Solunerrs» a. SssedWalsl
dt«»v äls ^Vaäsn.led küdl«mied vorpü.Idrsu Oitrousueakl:»uk« , n swpk.

—H»a Litt « mir NM« , k. 8.50 Ad, Oitrovso ». , «u<l«n, MN«,
Hl»«, M. strsnä « » itt ., ä«u iod 8 ? kä. »basuowm.

dada, n. worü« Li . 8»kt ttutt . ru » . A»«>« nivdt lvdls » 1»« «». M.

Pergame «t-Pchpter empfiehlt W. Zaiser.
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M «. - kMmck AWld.
Die B .'reinzmitgliedrr , welche das

landwirtsch. Hauptsest in Cannstatt
«« 2 S. d. Mtö . besuche», kösneu Festadzeichs«
»um Eintritt tu dm ivuereu Kreis vo« » rreinSsrkretär, O .S .-Spark.
Saiser  beziehe».

N «gold , dm 20 . S :pt . 1909.
Der BereiuSvorstavd:

Reg.' Rat Ritter.

Ra «»» », 21 . S 'pt. 1909.

vAllKSLAUIIK.
Für die vielen B -weise herzlicher Teilnahme!

während der Krankheit und beim Hivshtideu
unserer l. trenbesorgten Gattin , Mutter , Schsieger - j
nnd Großmütter , Schwester und Schwägerin

Miunne Voiilleder
'für d'e zahlreiche Lricheubegleitimg und die vielen!
»Llumensp.'ndrv , sowie für den erhebenden Gesang I

am Grabe sagt im Na « m der HlnterblirSrum herzlichen Dank j
de ' trauernde Gatte:

Ariedrich WoMeöer.

Nagold.

2 bis 3 jüngere Arbeiter
zum Bedieueu vou Gtauzmafchiuen finde « dauerude,
gut bezahlte BeschSftiguug . Ebenso einige junge

Fraue« oder Mädchen.
I ^Sckvr >LoI » tvi » kaKdleLlL.

«er fich selbst rasiert — Viel Geld Profitiert!

Achtung!  1 ) 000,000
junger Leute und Männer
gibt »S, die fich gerne selbst
rasteren möchten, um jeder
Gefahr Wege « Ansteck¬

ung vo « Ha « tkra« k-
heite « aus dem Wege zu gehen. — Wir haben u»S deshalb entschlossen, um
das Selbftrafiere « allgemein zu machen, in den nächsten S Monaten mehrere
1SVV Sicherheitsrasiermefser »Mobil * zu dem erstannlich billige«
Reklameprei » vo « nur 2 Mk . per Stück in feinem Etui mit Golddruck an
I dermann abzugeben. (Bei BorauSsendung deS Betrages sind 20 Pfg . für
Porto mitzusenden, NachnaSme tostet SO Pfg . mehr). Da » Messer ist mit
Sicherheit » Vorrichtrmg versehen, di« ein Schneiden unmöglich macht, wir
garantieren für k Jahr « Schneidfähigkeil und nehmen jedes Messer, da- nicht
gefällt , nach SO Lagen retour . - Bollstäadige Rafiergaruitur No . 2,
echt E che, fein poliert , mit SicherheitS -RastermeSer, Pinsel , Napf , Keife und

Streichriemen , pro Stück 5 .75 Mk . , Porto extra.
Haupt -Katalog mit ca. 4000 Gegenständen über Solinger Ktahlwaren , Hau »«
und Küchengeräte, Gold -, Silber , und Lederwaren , Uhren , Pfeifen , Mnfiiwerken,

Gpielwaren etc. gratis und franko an Jedermann.

NLI'OUZL Nm 7  Wall !-8 ol'mgon
Größt « »teuheit ! Slektra -Kenerze « » «l» Ersatz für die
Zündhölzer L M ., » « t . 2 8 « « . , für Part , 20 Pf.

w Vlan abonniert jeäerreit suk äss

» sckönste unä bittigüe
v ? ämiUen -Ixlitzd!att

8 Tsteggenäorfer -Llätter 2
v Müncken G s LeitAirist kür stumor unä Kunst
k G vierteljaiirlicti 13  stummem nur M. 3.-—- s>

M Ndonnement bei allen Nuchsianälungen unä
« poltanltatten verlangen 8ie eine 6raiis -probe>
L nummer vom Verlag Illüncken, rstcatinerllr . 4k

K Kein 6 elitärer äer Llaät Nünäim
g sollte es versäumen , äie in cicn NLumen äer Neäaktion.
L Ikeatinerltratze 4iui besinälicke. suherkt interessante Nus-
L lleilung von OriginalreiMnungen äer Isseggenäortcr-L'.ätter
jg ru bessMtigen.

rägliäi geöffnet , kintritt sür jeäermann krcN EGgk

Eifendahnfrachtdriefe,
« . W . Zaiser.Fracht - mst» Gil - « t , find vorrätig bei

Nagold.
Sommerliche

Wohnung
mit 3 oder 4 Zimmer , alle« Zu¬
behör mrd Gartesauteil hat sogleich
oder später zu vermiete«

Spöhr , Aimmermstr.
Nagold.

iisu8kui-8oksn-

Wegen Eiubkrvsung zu» Militär
der srttherigm . suche ich bis is ca.
14 Tagen eiueu fleißigen, ehrliche»
Bursche« nicht unter 18 Jahren.

Ekust Kuodel,
Gasthvf z. Rößle.

Nagold.

Schreiner-
Gesuch.

Zwri tüchtige Möbelschreiuer
per sofort gesucht vov
Fr . Hezer » Schrrinermeister.

(jelegenheilskaul!
MP " Linon grossvn ? ostvu "WU

SLIeielE ^ loIt

s « s s
sstvr Lrt in uur suorksnat guton

tzuslitätsu Zsds -ia

All 55 ergevöllnücd billigen Weisen ad.

Sitte meine Lcstaukerlster
211 beackten.

Nagold.
Gesucht ein ordeuMcheS

Mädchen,
nicht unter 16 Jahre », za l aldigste»
Eintritt von

Fra« Uhrmacher Günther.
Calw.

Gesucht ei« jüngeres

Mädchen
za baldigem Eintritt und zur Bei¬
hilfe für Zimmer und Küche.

L . Pflüger z. Adler.

AufkteSe-Adressen
empfiehlt G . W . Zaiser.

ZSSSSSSBSSS NS s BVSSSSBSS«

jlocllM-Mstlaag.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , 8

Verwandte , Freunde und Bekannte aus 8

in das Gasth . z. „ Hirsch " in Jillsha -isc freundlichst cinzuladen

Jakob Schützte
Sohrr des

Jakob bchühlr , Waguer,
Rrtfeldeu.

Katharine Schäfer M
Tochter des W

Wllhrlm Schäfer , Heizer, D
JselLhausrv . W

^ Kirchgang 11 Uhr. A
H Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. M
SSSSSBSSSSS SSSVSSSSSSSSS

MM
Mk.

Zieh « « g scho« 28 . Srpt.

Metterzimmeru-Lose
L 1 »8 , 13 Stück nur 12

. ! L . 4 « * « » ^
»etishkimrlssr 1 AsyllssrS

UazolderloseL
Die 4Lose » . 4 Liste « » » k5 ^ t 6V

versendet 5 . IikiNMUdör,
Hauptagent , Rav «« Sb » rg.

»W - Scho « 18 erste Treffer
verkauft.

rived lvll

ON6N6 § ÜSS6

vve bisksr vvi -gvdlivk boMv

ki no - 8slbs
trvi von Oikt onä Lüvrs. Ooss LlarLl .lö n.2.3L.

Vantsekrsidvo xvbsa tLxliok vio.
Kur sekt in vrixinslpsokmix vsiss - r̂üv-rvt

U. ka. Kekadsrt<k 6o., V̂vinbvdl».-I)rssävv.

Mn W
»in »arte». , »i» »S « estcht, rofigG . jugenb-
frisch« » « » sehe « , weiße , s«« m,t » üche
H « tt ist »er Wunsch alle, Damen.

Alle » »ie» rr^ ngt »t, «Lein echte

Lteckeupferd-Mieumilchseise
, »» « er,ma » « öe T » . , Uad «br « l,

» Et . VO ^ bei : « H» . «n»
i -« » »» » » Li « , griswr.

^ochIritS ^ Ernlaöung.
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde Md Be- A

kannte zu unserer am K

NomivrstLK rleri ÄA 8ei >1 ISOV 8

im Gasthaus z. Krone " in Sültlingeu und A

i« Gasthaus z. „ Adler " in RStzingerr stattfiudenden HochzeitS- A
feier freundlichst einzuladen. A

?rieüriev Msklok j Unna veuble S
AvtLKvr , >!! Tochter des 8

Sohu des f Friedrich Morlok . ^ f Friedrich Deuble, Z
Baumgärtuer i : Mötzlngen. 7 Kronenwirt kn Gültliugm . D

Kirchgang '/»'iL Uhr. D«
Z Wir titttt ». die, statt seder drssadrre« « »lad»«, »»tsttstkaaehwk« pk»«str». ^

ssssssssss « s s S 8 S 8 SSBSSSS

miv «iem

ÜlstchgMll'

, MLeKt
stVasvlidrvIt,

stürateu , Rvidvn unä
Ra8tzllbltzi<;li6 ivUatÄLäiA vut -̂

irsürlioli , äsnu vlmnalißos LoeUvi»
livksrt üeekviiloss , dlritouvvisss IVäsvüs.
^ Vsrantiert oiins vbloe, niciii »vbsel unä niobt tiirenä.
vsdsr . U srd»Itlied t 30 kt«, x. r Orisiv. l -k^ st.

Ikngroe äuecl, älo ällslnkbr.:8«baarr« aiäer 0smpi-8«iksnssdrikI
Vebn . Usnn , Usgoick (Vürttemb .)

Losungsbuchlein
und Lehrterte

e» pfiehlt
sür 1VL0

8.

NNkilum- Ätüttastt
de , Wtadt Magold:

LodeSkälle : Christine Dorothea Bech¬
told , ge». Wagner , Witwe de» J »h.
Jakob « echtold. Tierarzt ». 80 I ., de»
IS Sep !.

Katharine Barbara , geb. Hamann,
Ehefrau de» Fr . Wohllebr », « tadt-
waldschütz« , a. D .. « I .. den 17. « r»1.
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